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10 Jahre unter der Fahne der Gunvor-

gruppe waren für die Belegschaft der 

Raffinerie Ingolstadt Grund zu feiern. 

Zum Jubiläum sieht man sich bestens 

gerüstet für eine Zukunft voller 

Innovationen.

„Sehen Sie die Zukunft als Chance 

und nehmen Sie die Herausforderung 

an. Bleiben Sie optimistisch, dann 

ist mehr möglich, als wir uns heute  

vorstellen!“ 

Es war ein eindringlicher und mehr als 

zuversichtlicher Appell, mit dem sich 

Ralf Seid, Geschäftsführer der Gunvor 

Raffinerie Ingolstadt anlässlich der 

Feierlichkeiten zum zehnten Jubiläum 

der Übernahme der Raffinerie durch 

die Gunvorgruppe an seine Mitarbeiter 

wandte. Grund zum Optimismus gibt 

es allemal, denn für die Zukunft sieht 

sich der Konzern dank innovativer 

Ideen bestens gerüstet. 

Die Monate vor der Übernahme 

allerdings waren keine leichten für 

die Mitarbeiter gewesen: Anfang 

2012 stellte die Petroplus AG in Zug 

einen Insolvenzantrag und auch die 

deutsche Tochter, die damalige Petro-

plus Raffinerie Ingolstadt GmbH, 

musste den Weg zum Insolvenzgericht 

gehen, obwohl sie, für sich betrachtet, 

absolut rentabel war. Somit brach eine 

sehr ungewisse Zeit an, die zum Glück 

nur von kurzer Dauer war. 

Eine Zeit, in der man in der Raffinerie 

zusammenrückte, um später noch 

stärker daraus hervorzugehen. Schnell 

wurde mit der Gunvorgruppe ein Käufer 

gefunden, der, nachdem alle rechtlichen 

und kartellrechtlichen Genehmigungen 

vorlagen sowie alle anderen not-

wendigen Vorbereitungen getroffen 

waren, die Raffinerie am 24. August 

2012 wieder in Betrieb nahm. „Bald 

schon zeigte sich, dass wir mit Gunvor 

einen starken, soliden und genau den 

Eigentümer bekommen haben, den wir 

uns gewünscht haben. Mit Verständnis 

des Mineralölgeschäfts, finanziell stark 

aufgestellt, liquide sowie willens, in den 

Standort langfristig zu investieren“, 

betonte Seid. 

Der Blick auf die zurückliegenden  

zehn Jahre zeigt, dass Gunvor viel in 

den Standort investiert hat und vor Ort 

mit diesem Geld gut gewirtschaftet 

wurde. Die Mannschaft hat große 

Herausforderungen angenommen und 

diese vorbildhaft bewältigt. 

„Wir alle können stolz auf die Raffinerie 

und unser Team sein“, sagte der 

Geschäftsführer. Nun stünden einmal 

mehr bewegte Zeiten bevor. 

Die Welt habe sich in der Vergangen-

heit stetig verändert, und das werde sie 

auch künftig tun: „Wir waren schon in 

der Vergangenheit gut darin, uns anzu-

passen. Das wird uns auch dieses Mal 

gelingen. Ich bin der Meinung, dass 

wir auch 2045 oder 2050 Raffinerien 

in Deutschland haben werden. Diese 

werden sicherlich anders aussehen 

als heute, aber ohne Schwerindustrie 

kann eine Industrienation nicht im 

globalen Wettbewerb bestehen. Wir 

haben ein starkes Team in Ingolstadt. 

Dazu gesellen sich starke Partner-

firmen, mit denen wir in den meisten 

Fällen jahrelange, teilweise jahrzehnte-

lange, gute Partnerschaften pflegen. 

Gemeinsam mit unseren Kollegen in 

Genf und bei der Gunvor Deutschland 

sind wir also auf einem guten Weg. 

Es gilt nun die anstehenden Heraus-

forderungen wie den Turnaround 

2023, das Projekt MINERVA und den 

Start der Transformation Richtung  

CO2-neutraler Volkswirtschaft zu 

meistern und vor allem gilt es, die 

Raffinerie sicher, zuverlässig und 

störungsfrei zu betreiben.“ 

10 Jahre Gunvor 
Raffinerie Ingolstadt

Ralf Seid, Geschäftsführer
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Unternehmensporträt
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Ein Standort mit Geschichte – 
Die Gunvor Raffinerie

Ende der 50er-Jahre 

Es galt, den Strukturwandel Bayerns vom Agrarland zu 

einem Industrie- und Dienstleistungsstandort zu forcieren. 

Auf diesem Wege sollte in Bayern auch eine eigen-

ständige Energieversorgung entstehen. Durch den Bau 

der Pipeline „Transalpine Ölleitung“, die das bayerische 

Raffineriezentrum versorgt, sprudelte das „schwarze Gold“ 

nach Bayern und brachte Unabhängigkeit von den Kohle-

revieren. Die Raffinerie Ingolstadt entwickelte sich zu einem 

modernen, sicheren Betrieb, zuverlässigen Energieversorger 

und angesehenen Arbeitgeber der Region.

Die Esso-Ära

Die Esso AG erwirbt 1963 das Gelände bei Ingolstadt und 

errichtet eine Erdölraffinerie, die 1964 ihren Betrieb auf-

nimmt. Sie befindet sich auf einem 128 ha großen Areal, 

etwa 80 km nördlich von München. Im Laufe der Zeit 

erlangt sie eine große Bedeutung für den Standort Ingol-

stadt sowie die bayerische Wirtschaftsentwicklung. Die 

Raffinerie hat zu dieser Zeit eine Verarbeitungskapazität von 

fünf Millionen Tonnen pro Jahr. Aus Rohöl und anderen Ein-

satzkomponenten werden Fertigprodukte wie Flüssiggase, 

Otto- und Flugkraftstoffe, Diesel, leichtes und schweres 

Heizöl, der Chemiegrundstoff Propylen sowie Schwefel her-

gestellt.

Petroplus und die Insolvenz 

Im Jahr 2007 wird die Raffinerie durch das damals größte 

unabhängige Raffinerie- und Großhandelsunternehmen für 

Mineralölprodukte in Europa, die Petroplus Holdings AG, 

übernommen. 

Fünf Jahre darauf folgt eines der schwierigsten Jahre in 

der Geschichte der Raffinerie. Aufgrund der Insolvenz der 

Schweizer Muttergesellschaft muss auch die Raffinerie 

2012 Insolvenz anmelden. Als Folge daraus wird für circa 

ein halbes Jahr die Herstellung von Mineralölprodukten in 

der Raffinerie eingestellt. Diese Zeit nutzt man für Wartungs-

arbeiten.

Gunvor übernimmt

Als einer der größten Rohstoffhändler der Welt – führend in 

Handel, Transport, Lagerung und Optimierung von Öl sowie 

anderen Energieprodukten – erwirbt die Gunvor Group im 

Jahr 2012 die Raffinerien Ingolstadt und Antwerpen sowie 

die deutschen Marketinggesellschaften der Petroplus 

Holdings AG. 2016 folgt der Kauf einer weiteren Raffinerie 

in Rotterdam. Seit ihrer Gründung im Jahr 2000 hat sich die 

Gunvor Group von einem europäischen Nischenanbieter im 

Ölgeschäft zum globalen Rohstoffhändler entwickelt. Heute 

bietet Gunvor integrierte Handelsprodukte und Logistik-

Dienstleistungen für Öl- und Energiemärkte dieser Welt.

Als Unternehmen im Sektor des Rohstoffhandels stellt sich 

Gunvor der Herausforderung, sich nachhaltig im Prozess 

der „Energiewende“ zu positionieren. Einen bedeutenden 

Baustein stellt der Erwerb zweier Biokraftstoffanlagen im 

Jahr 2019 und die gleichzeitige Verpflichtung, mit Kohle 

nicht mehr physisch zu handeln, dar. Die Aktivitäten dies-

bezüglich wurden 2018 eingestellt. Das Unternehmen misst 

nun aktiv seinen CO2-Fußabdruck und erstellt einen Nach-

haltigkeitsplan. Gunvor hat sich zum Ziel gesetzt, seinen 

CO2-Fußabdruck erheblich zu reduzieren, und wird weiter 

auf eine kontinuierliche jährliche Reduzierung hinarbeiten.

Standort im Herzen Bayerns 

Die Gunvor Raffinerie Ingolstadt GmbH befindet sich auf 

einem 128 ha großen Gelände nordöstlich der Stadt Ingol-

stadt und etwa zwei Kilometer nördlich der Donau. Sie liegt 

in ungefähr gleicher Entfernung zu den Städten München, 

Nürnberg. Augsburg und Regensburg.

In der Umgebung der Raffinerie befindet sich neben Land-

schafts- und Trinkwasserschutzgebieten auch der Naturpark 

Altmühltal. Teile der Donau und Donauauen sind als Natur-

schutzgebiete oder Natura 2000-Gebiete ausgewiesen, wie 

beispielsweise die Donauauen zwischen Ingolstadt und 

Weltenburg. Auch auf unserem Raffineriegelände selbst 

wurden Biotope - wie etwa mehrreihige Heckenpflanzungen 

und magere, extensiv genutzte ehemalige Schafweiden - 

ausgewiesen. Als Nachbar respektieren und schützen wir 

diese besondere, ökologisch wichtige Umgebung, indem 

wir natürliche Ressourcen verantwortungsbewusst und 

nachhaltig einsetzen.
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185.000 
Barrel / Tag

Produktionskapazität

2 
Raffinerie Standorte 

EMAS-Zertifizierung am 
Standort Ingolstadt

über100
Handelspartner

weltweit

1.500 
Arbeitsplätze

weltweit

150 
Mrd. USD Umsatz

in 2022

Mai 2000
Unternehmensgründung

Gunvor
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Die Zukunft heißt MINERVA

Der Umgang mit den klima- und umweltbedingten Heraus-

forderungen gehört zu den wichtigsten Aufgaben unserer 

Generation. Das Projekt MINERVA stellte dabei einen großen 

Schritt in eine Zukunft ohne Schwefeldioxidemissionen dar. 

In der Gunvor Raffinerie Ingolstadt ist das Wort MINERVA 

derzeit in aller Munde. MINERVA, das steht für Modern 

INgolstadt Emissions Reduction Via Amine. Ein Verfahren 

also, dass den Ausstoß von Schwefeldioxidemissionen 

deutlich reduzieren wird. Ausgewählt wurde, von einer 

Expertengruppe der Gunvor, hierfür das Lizenzverfahren 

von Shell Global Solutions International B.V. Bei diesem 

Verfahren wird das abgeschiedene Schwefeldioxid in der 

Clausanlage der Raffinerie zu elementarem Schwefel ver-

arbeitet. Damit wird aus Schadstoffemissionen wieder ein 

chemischer Grundstoff für die Industrie. Gleichzeitig werden 

sowohl der Energiebedarf, die Einsatzstoffe, als auch Abfall 

und Abwasser minimiert. 

Die Planung des Kernverfahrens wurde im Jahre 2020 mit 

dem Lizenzgeber abgeschlossen. Zeitgleich wurde die 

Entwurfsplanung und die Kostenermittlung mit der Firma  

EDL-Anlagenbau mbH aus Leipzig gestartet und die Unter-

lagen für das Genehmigungsverfahren, mit der Unterstützung 

diverser Partner, erfolgreich vorbereitet. Auch die Detail-

planung für das Projekt ist zu diesem Zeitpunkt fertig und 

alle notwendigen Ausrüstungen sind bestellt. Die Bauphase, 

gegliedert in vier Baufeldern, ist inzwischen voll angelaufen. 

Während der TÜV-Revision 2023 der Raffinerie wurden 

die raffinerieinternen Anbindungsarbeiten von MINERVA 

umgesetzt. Der Vorteil dabei: die Anlage muss nicht erneut 

abgestellt werden, sobald MINERVA in Betrieb geht. 

Im Baufeld an der Clausanlage steht ein großes Stahlgerüst, 

wo bereits im Herbst 2022 drei Türme für die SO2-Wäsche 

und Regeneration sowie verschiedene Pumpen, Behälter 

und Wärmetauscher aufgestellt wurden. 

Im Baufeld an der katalytischen Cracking-Anlage wurde ein 

großer Waschturm mit neuem Kamin installiert. Der neue 

Waschturm mit aufgesetztem Kamin wird an der Außen-

ansicht der Raffinerie zu erkennen sein. In den beiden 

kleineren Baufeldern zur Lagerung und Reinigung des 

Waschmediums sowie der Abwasserbehandlung laufen die 

Arbeiten ebenfalls auf Hochtouren. 

Ein Highlight war die Anlieferung des Waschturms, der 

wegen seiner Länge in zwei Segmente geteilt wurde. 

Der Transport des 33,5 Meter langen und über 100.000 

Kilogramm schweren Kolosses erfolgte über Schiff und 

Straße. Ende Oktober 2022 war es soweit – die Voraus-

setzungen, der erforderliche Wasserpegel der Wasserwege 

und Genehmigungen der Behörden für den Transport der 

Kolonne waren erfüllt. 

Im Oktober 2022 wurden die Segmente im Werk in Kleve 

(Nordrhein-Westfalen) auf ein Schiff geladen, dessen Weg 

über Rhein / Main / Main-DonauKanal / Donau bis zum 

Hafen Kelheim führte. Der Straßentransport vom Hafen Kel-

heim nach Ingolstadt erfolgte im November 2022. Die beiden 

Kolonnenteile wurden in der Raffinerie auf einem Lagerplatz 

abgestellt und stehen nunmehr für den Zusammenbau vor 

Ort bereit. 

MINERVA
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Energieprojekte im Rahmen 
der TÜV-Revision 

Energie ist von jeher einer der größten Kostenblöcke in 

Raffinerien. Die stark gestiegenen Energiepreise seit dem 

zweiten Halbjahr 2021 als Folge einer wirtschaftlichen 

Erholung nach zwei Jahren Corona, verschärft durch den 

Krieg in der Ukraine sowie den Wegfall der Gaslieferungen 

aus Russland erzeugen hier großen Handlungsdruck. 

Dazu bewegen sich auch die Kosten für CO2-Zertifikate auf 

einem stabil hohen Niveau. Ein weiterer Anstieg ist in den 

nächsten Jahren zu erwarten.  Obwohl im europäischen 

Vergleich die Gunvor Raffinerie Ingolstadt von jeher 

sehr energieeffizient arbeitet, konnten wir den Energie-

verbrauch auch in den letzten Jahren nochmals deut-

lich senken. Die im Rahmen des Energiemanagements, 

zertifiziert nach ISO-50001, gesetzten Langfristziele zur 

Reduzierung des spezifischen Energieverbrauchs wurden 

in 2022 erreicht – im Herbst letzten Jahres wurden Rekorde 

bei der Energie- sowie CO2-Effizienz erzielt. Im Zuge 

dieses kontinuierlichen Verbesserungsprozesses werden 

auch im TA23 Energieprojekte umgesetzt. Zudem werden 

an verschiedenen Stellen Einbindungen geschaffen, um 

bei laufendem Betrieb auch in den Folgejahren verstärkt 

Energieprojekte umsetzen zu können. 

Im Rahmen der TÜV-Revision wurden Energieprojekte in 

folgenden Bereichen umgesetzt: 

 ¨ Gewinnung zusätzlicher Abwärme als Fernwärme für 

die Stadtwerke Ingolstadt 

 ¨ Neue Wärmetauscher zur Verbesserung der internen 

Wärmeintegration in den Prozessanlagen 

 ¨ Verbessertes Wärmemanagement an der katalytischen 

Cracking-Anlage 

 ¨ Modernisierung einer weiteren Turbine im Kraftwerk 

Damit wird ein energetischer Mehrverbrauch durch 

MINERVA mehr als kompensiert. In den vergangenen 

zehn Jahren konnte der CO2-Ausstoß der Raffinerie um 

fast 15 Prozent reduziert werden. Auch in Zukunft wird 

Gunvor mindestens in ähnlicher Geschwindigkeit sowohl 

die Energieeffizienz der Raffinerie steigern, als auch den 

CO2-Ausstoß in der Region reduzieren.

WORK SAFE
YOUR FAMILY NEEDS YOU

TA 
23
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Aufbau und Funktionsweise 
einer Mineralölraffinerie
Die Aufgabe einer Mineralölraffinerie ist es, den eingesetzten 

Rohstoff, also das Rohöl, zu raffinieren, das heißt es zu ver-

edeln. Durch die angewandten Verfahren wie Destillation, 

Konversion oder „Cracken“, Entschwefeln und Reformieren 

werden aus eingesetztem Rohöl hochwertige Produkte wie 

z.B. Flüssiggas, Benzin, Flugkraftstoff, Diesel und Heizöl 

produziert.

Im ersten Verarbeitungsschritt wird Rohöl in der 

atmosphärischen Destillation erhitzt und entsprechend 

unterschiedlicher Siedebereiche Rohgas, Rohbenzin, Mittel-

destillat (Gasöl) sowie Rückstand gewonnen. Den Rück-

stand verwendet man als Einsatzstoff für die katalytische 

Crackanlage. 

Beim katalytischen Fließbett-Crackverfahren werden lange 

Kohlenwasserstoffketten (Rückstand) in Kohlenwasserstoffe 

mit kürzeren Ketten (Benzin, Diesel, leichtes Heizöl) auf-

gespalten. In Entschwefelungsanlagen für Benzin und Mittel-

destillat (Flugkraftstoff, Diesel und Heizöl) wird anschließend 

mittels Katalysatoren und Wasserstoff der im Rohöl ent-

haltene Schwefel entfernt. Dabei setzt man Schwefel mit 

Wasserstoff um und der daraus entstandene Schwefel-

wasserstoff (H2S) kann in der nachgeschalteten Clausanlage 

zu flüssigem Schwefel umgewandelt werden.

Neben Anlagen zur Herstellung von Mineralölprodukten 

werden für den Betrieb der Raffinerie zusätzliche Anlagen 

benötigt. So erzeugt das Kraftwerk mit Raffineriegas bei-

spielsweise Strom und Dampf für den Eigenverbrauch. Die 

Abgasreinigungsanlagen und Abwasseranlage garantieren 

eine umweltgerechte Herstellung unserer Produkte. Dabei 

dient die Fackel als Sicherheitseinrichtung für die Ver-

brennung von überschüssigem Gas.

Rund 100 Tanks sorgen zudem für die Lagerung von 

Zwischen- und Endprodukten. Über einen Verladebahnhof 

lassen sich hierbei u. a. Bio-Komponenten für die Herstellung 

von Benzin (Ethanol) oder Diesel (FAME) importieren.

Rohöl
Destillation

Katalytische 

Crackanlage

Entschwefelung Clausanlage Schwefel

Flüssiggase

Ottokraftstoff

Dieselkraftstoff

Leichtes Heizöl

Flugturbinenkraftstoff
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Rohöl

Eingesetzte Rohöle werden über die Transalpine Ölleitung 

(TAL) von Triest in Italien über die Alpen nach Deutschland 

transportiert.

Die Pipeline hat eine Gesamtlänge von 753 km und verläuft 

auf bayerischem Boden durch das Inntal, westlich an Rosen-

heim und Wasserburg vorbei und im Anschluss in nördlicher 

Richtung zur Gunvor Raffinerie Ingolstadt GmbH.

Das Tanklager der TAL in unmittelbarer Nähe der Raffinerie 

verfügt über sieben Tanks mit einer Gesamtkapazität von 

318.000 m3.

Für die Abmischung zu Fertigprodukten benötigte Kompo-

nenten wie Ethanol und FAME (Biodiesel) werden über die 

Schiene importiert.

Die Gunvor Raffinerie besitzt einen eigenen Verladebahnhof. 

Er dient sowohl dem Bezug von Grundstoffen als auch dem 

Versand von Produkten. Bei Inbetriebnahme der Raffinerie 

war der Bahnhof bereits vorhanden. Er wurde im Laufe der 

Jahre weiter ausgebaut und modernisiert, sodass heute 

ein umweltfreundlicher Umschlag von Grundstoffen und 

Produkten möglich ist.

Die eingesetzten Rohöle in 2022 wurden 

aus folgenden Regionen bezogen

Eingesetzte Rohstoffe

75% Kaspisches Meer

4% Afrika21% USA

Karlsruhe

Stuttgart

Ulm München

Passau

Linz

Salzburg

Lienz

Udine Triest

Innsbruck

Burghausen

Ingolstadt Neustadt

Vohburg

Donau

Pumpstation

Gunvor

Pipeline

Grenzen

Flüsse/Gewässer

Städte

Neckar

Rhein

Donau

Inn

Inn

Hahnenkamm Tunnel

FelbertauernTunnel

Salzbach
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Produktspektrum

Flüssiggase (Propan, Butan)

 ¨ Flüssiggase werden im Allgemeinen für Heizzwecke ein-

gesetzt, dienen aber auch als Einsatzprodukt für weiter-

führende chemische Verfahren. Mit dem kontinuierlich 

wachsenden Autogas-Markt gewinnen Flüssiggase auch 

auf diesem Sektor immer mehr an Bedeutung.

Chemiegrundstoff Propylen 

 ¨ Propylen ist ein wertvoller Chemiegrundstoff, der in 

einem aufwendigen Reinigungsprozess hergestellt wird.

Ottokraftstoffe 

 ¨ Ottokraftstoffe werden mit gängigen Ethanol- 

beimischungen hergestellt, zum Beispiel E5, und  

erfüllen somit die Anforderungen der Kraftstoffdirektive.  

Die Kurzform E5 bezeichnet die Beimischung von  

fünf Prozent Bioethanol.

Flugkraftstoffe

 ¨ Flugkraftstoffe werden unter größten Qualitäts-

anforderungen hergestellt, um einen reibungslosen und 

sicheren Betrieb von Düsenflugzeugen zu gewährleisten.

Diesel 

 ¨ Gemäß den Anforderungen der Kraftstoffdirektive wird 

dem Dieselkraftstoff bis zu sieben Prozent Biodiesel 

(FAME) zugemischt.

Leichtes Heizöl 

 ¨ Bei der Herstellung von leichtem Heizöl hat sich das 

schwefelarme Produkt (50 ppm Schwefel) bereits als 

Standard herauskristallisiert. Das schwefelfreie Produkt 

(unter 10 ppm Schwefel) wird vom Markt zunehmend 

angefragt. Heizöl ist in Deutschland seit Jahren einer der 

günstigsten Träger für Wärmeenergie.

Schweres Heizöl 

 ¨ Der Bedarf an schwerem Heizöl als Brennstoff für Kraft-

werke zur Strom- und Energiegewinnung geht kontinuier-

lich zurück. Grund sind verstärkte Anforderungen an 

Emissionen bei Kraftwerken. Deshalb werden in der 

Raffinerie große Anstrengungen unternommen, den 

Anfall an schwerem Heizöl zu minimieren.

Schwefel

 ¨ Schwefel, der als Endprodukt aus der Entschwefelung 

aller Kraftstoffe anfällt, dient beispielsweise als Grund-

stoff zur Schwefelsäureherstellung.

Fernwärme

 ¨ Pünktlich zur Heizperiode gingen die neuen Wärme-

tauscher in Betrieb. Sie liefern nun mindestens vier 

Megawatt mehr Wärme ins städtische Netz. 

Die Qualitätssicherung unserer gefertigten Produkte bestimmt 

unser wirtschaftliches Handeln und Denken. Doch mit der-

selben Intensität kümmern wir uns um die Umwelt.  Darunter 

verstehen wir nicht nur den größtmöglichen Schutz der Natur, 

sondern wir haben auch die Menschen im Blick: Mitarbeiter 

in unseren Betrieben und unsere Nachbarn, die gemeinsam 

mit uns in einer sozial verträglichen Umwelt leben wollen.

Gemäß Anforderungen der Gunvor Group stellen wir aus 

Rohöl mithilfe von Destillations-, Umwandlungs- und 

Reinigungsverfahren vielfältig einsetzbare Produkte her. 

Die Raffinerie zeichnet sich durch hohe Flexibilität in der 

Variation der Produktpalette aus. Bei der Herstellung dieser 

Produkte können wir schnell auf die Bedürfnisse unserer 

Kunden reagieren.

Unsere Produktpalette umfasst:
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Die Organisation der Raffinerie

Das Management der Raffinerie setzt sich aus Raffinerieleiter und Leitern der 

Abteilungen Instandhaltung, Produktion, Technik, Personal sowie HSQE zusammen.

Werksleitung

Personalabteilung

HSQE

Gesundheits-,  

Umweltschutz

Personen- und 

Prozesssicherheit

Betriebslabor,

Produktqualität

Öffentlichkeits-

arbeit
Finanzen

Technische 

Inspektion

Instandhaltung Technik Produktion

Betriebsbeauftragte im 

Umwelt und Arbeitsschutz:

Abfallbeauftragter

Asbestbeauftragter

Betriebsarzt

Brandschutzbeauftragter

Datenschutzbeauftragter

Eisenbahnbetriebsleiter

Energiemanagementbeauftragter

Fachkraft für Arbeitssicherheit

Gefahrgutbeauftragter

Gewässerschutzbeauftragter

Immissionsschutzbeauftragter

Störfallbeauftragter

Strahlenschutzbeauftragter

Umweltmanagementbeauftragter

Die Betriebsbeauftragten sind verpflichtet, 

auf Entwicklung und Einführung umwelt-

freundlicher Erzeugnisse und Verfahren hinzu-

wirken, die Einhaltung rechtlicher Vorschriften 

im Betrieb zu überwachen und Betriebs-

angehörige über Fragen des Umweltschutzes 

zu informieren. Um Vorschläge und Bedenken 

direkt weitergeben zu können, berichten 

Betriebsbeauftragte an die Werksleitung.

Die Abteilung HSQE (Health, Safety, Quality, Environment) unterteilt sich 

wiederum in die Bereiche Gesundheits- (Health), Umweltschutz (Environment) 

und Produktqualität (Quality), Personen- und Prozesssicherheit (Safety), 

Betriebslabor, Finanzen, Technische Inspektion sowie Öffentlichkeitsarbeit.
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Meilensteine im Umweltschutz 
Wegmarken für die Zukunft

Verwendung von
Niederschlags- als Kühlwasser

Umbau der Clausanlage zur 
Schwefelabsenkung im Mitteldestillat

Verbesserung des 
Wirkungsgrades der Clausanlage

Beginn des Einsatzes von 
Biokomponenten

Wechsel der Betreibergesellschaft

Einbau weiterer 
Wärmetauscher zur Erhöhung 
der Fernwärmelieferkapazität

Wärmerückgewinnung 
aus Abgas

Einsatz von Dekantern 
zur Verringerung der 
Tankreinigungsrückstände

Verbesserung der 
Abwassserreinigung zur 
Reduzierung des CSB 
und Ammoniums

Wechsel der Betreibergesellschaft 
Reduzierung der Emissionen 
  an Schwimmdachtanks

Zertifizierung nach 
  DIN EN ISO 50001
Eintrag in das EMAS Register

Weitere Erhöhung der 
Fernwärmelieferkapazität

Einrichtung einer Umweltabteilung
Herstellung von bleifreiem Benzin

Dampfrückgewinnung bei 
Verladung von Benzin

Wasserstoffanlage zur 
  besseren Entschwefelung 
Höhere Zuverlässigkeit der 
  Fackelgas-Rückgewinnungsanlage

Absenkung des 
  Schwefelgehalts in leichtem Heizöl
Zertifizierung nach 
  DIN EN ISO 14001 und 9001

Beitritt zum Umweltpakt Bayern
Beitritt zum Energieeffizienz-
  Netzwerk München-Oberbayern

Einsatz elektrostatischer 
Staubabscheider

Zusätzliche Behandlung von 
Prozesswässern in einer Stripanlage

Reduzierung des 
  Aromatengehalts in Ottokraftstoffen
Reduzierung von NOx und 
  Schall an Raffinerieöfen

Einspeisung von Fernwärme

Verlängerung des Fernwärmever-
trags mit Stadtwerken Ingolstadt 
um weitere zehn Jahre

Esso Raffinerie Ingolstadt

Petroplus Raffinerie Ingolstadt GmbH

Gunvor Raffinerie Ingolstadt GmbH

2019 2023

1964 1981 1985 1986

1989 1994 1995 1996

1998 1999 2003 2005

2006 2007 2009 2011

2012 2014 2016 2017
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Regionale 
Wasserstoff-
Infrastruktur

Die Gunvor Raffinerie Ingolstadt unterzeichnete gemeinsam 

mit anderen Unternehmen eine Absichtserklärung für den 

Aufbau einer Wasserstoffinfrastruktur im Großraum und 

wird ein Teil der Wasserstoff Vorreiter-Region Ingolstadt.

Gemeinsam mit den Unternehmen Bayerngas, Bayernets, 

Bayernoil, Energienetze Bayern und SWI hat die Gunvor 

Raffinerie Ingolstadt unter dem Projektnamen „HyPipe 

Bavaria / H2 Cluster Ingolstadt” eine Absichtserklärung für 

den Aufbau einer Wasserstoffinfrastruktur in der Region 

unterzeichnet. Dabei soll untersucht werden, wie Synergien 

von Wasserstoffproduzenten und -Verbrauchern in der 

Region realisiert werden könnten, indem bestehende Erd-

gasleitungen in ein lokales Wasserstoffnetz umgewandelt 

werden. Auch der mittelfristige Anschluss dieses lokalen 

Wasserstoffnetzes an eine breitere Wasserstoffleitungs-

infrastruktur steht dabei gedanklich im Raum. Als 

potentielle Nutzerin hat die Audi AG die Absichtserklärung 

ebenfalls unterzeichnet. 

Das Projekt stützt die im April 2022 vom Bayerischen 

Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und 

Energie vorgestellte Wasserstoff Roadmap Bayern. Diese 

formuliert die Notwendigkeit eines ambitionierten und 

konsequenten Ausbaus von Wasserstoffinfrastrukturen 

für eine zukunftsorientierte Wasserstoff Versorgung. Ziel 

ist es, Möglichkeiten für ein regionales H2-Pipelinenetz 

auszuloten. Dieses soll auch als potenzielle Keimzelle für 

weitere Produzenten und Verbraucher dienen und Auf-

merksamkeit für den Ausbau des geplanten überregionalen 

H2-Pipelinenetzes erzeugen. Für die Gunvor Raffinerie 

Ingolstadt ergeben sich durch die Initiative weitere Ent-

wicklungsmöglichkeiten und Freiheitsgrade. Ein weiteres 

Vorhaben in diesem Bereich ist das Projekt IN2H2, in 
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dessen Rahmen die Stadt Ingolstadt gemeinsam mit der 

IFG Ingolstadt, den Ingolstädter Kommunalbetrieben, der 

Stadtbus Ingolstadt GmbH, den Ingolstädter Stadtwerken, 

der Gunvor Raffinerie und weiteren Partnern ein Konzept 

entwickelt hat, um die Machbarkeit der Einführung von 

Wasserstoffmobilität in der Region zu untersuchen – mit 

dem langfristigen Ziel, die Fahrzeugflotten kommunaler 

Unternehmen auf die emissionsfreie Antriebsmethode 

mit Wasserstoff und Brennstoffzellen umzurüsten und mit 

einer lokalen „grünen“ Wasserstoff-Produktion eine nach-

haltige Wertschöpfungskette aufzubauen. 

Vorgestellt wurde dieses Projekt am 22. August 2021 beim  

„Tag des Wasserstoffs“ auf der Landesgartenschau. 

Besucher konnten sich hier über die mannigfaltigen 

Anwendungsmöglichkeiten der Wasserstoff-Techno-

logie informieren. Dabei wurden an mehreren Orten auf 

dem gesamten Gartenschaugelände sowohl spannende 

Anschauungsobjekte und Prototypen, als auch fundierte 

Informationen rund um die Wasserstoff-Mobilität im All-

gemeinen sowie das IN2H2-Projekt im Speziellen gezeigt. 

Im Stadtlabor wurden in Zusammenarbeit mit der 

Technischen Hochschule Ingolstadt Versuchsaufbauten 

gezeigt, die den Besuchern die Technologien “Brenn-

stoffzelle” und “Elektrolyse” anschaulich und verständ-

lich näherbrachten. Ein weiteres Highlight stellte die 

Gesprächsrunde dar, bei der sich Experten aus Kommune, 

Wirtschaft und Wissenschaft über das Ingolstädter Wasser-

stoffkonzept austauschten, die Vor- und Nachteile ver-

schiedener alternativer Antriebsarten erörterten und sich 

mit der Zukunft des Verkehrs auseinandersetzten. Aktuell 

werden weitere Entwicklungspotentiale mit interessierten 

Partnern entlang der Wertschöpfungskette evaluiert.
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Wenn der Tank 
zum TÜV muss

Rund 90 Tanks befinden sich auf dem Gelände der Gunvor 

Raffinerie in Ingolstadt. Regelmäßig werden sie gewartet 

und, wenn nötig, ertüchtigt. Einige sind in diesem Frühjahr 

an der Reihe.

Groß, rund und leuchtend weiß oder grün, sind die Lager-

tanks der Gunvor Raffinerie Ingolstadt schon von Weitem 

zu erkennen. In regelmäßigen Abständen werden sie von 

Mitarbeitern in Zusammenarbeit mit externen Experten –

darunter auch Mitarbeitern des TÜV – genau unter die Lupe 

genommen und bei Bedarf repariert oder ertüchtigt. Ein 

wichtiger Vorgang, um einen einwandfreien und sicheren 

Betrieb für Mensch und Natur zu gewährleisten.

Gelagert werden in den Tanks der Gunvor Raffinerie Flüssig-

produkte wie Rohöl, Benzine, Dieselkraftstoff, Heizöle oder 

Kerosin. Dazu kommen weitere flüssige Komponenten, 

die zur Herstellung der oben genannten Produkte benötigt 

werden.

Wie genau ein Tank aufgebaut ist, lässt sich pauschal nicht 

sagen: Auf dem Gelände der Raffinerie finden sich eine 

ganze Reihe verschiedener Tankmodelle, die jeweils spezi-

fische Besonderheiten aufweisen, die im laufenden Betrieb 

aber auch bei jeder Revision beachtet werden müssen.

Wie lange eine solche Generalinspektion eines Tanks 

dauert, lässt sich nur schwer sagen: In jedem Fall werden 

alle Bauteile bewertet und bei Bedarf Ertüchtigungen und 

Reparaturen durchgeführt. Ähnlich wie beim Kundendienst 

bei einem Auto können diese von Fall zu Fall mehr oder 

weniger Zeit in Anspruch nehmen. Man darf aber sicher sein, 

dass am Ende wieder ein top gepflegter und absolut sicherer 

Tank in Betrieb genommen wird.
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Verlässliche 
Fernwärme 
für die Region

Standortsicherheit ist eine zentrale Aufgabe für die 

Gunvor Raffinerie Ingolstadt, das gilt nicht nur in der 

aktuellen Situation. Der effiziente Betrieb der Anlagen und 

die Verankerung der Raffinerie in der Region sind dafür 

wesentliche Bausteine. Mit der dritten Ausbaustufe der 

Fernwärme gelingt beides. Pünktlich zur aktuellen Heiz-

periode gingen die neuen Wärmetauscher in Betrieb. Sie 

liefern nun mindestens vier Megawatt mehr Wärme ins 

städtische Netz. 

Durch den Ausbau der Abwärmeleistung werden die bis-

her erforderliche konventionelle Dampfwärme und damit 

der Erdgasverbrauch deutlich reduziert. Mehr Abwärme 

über die neuen Wärmetauscher entlasten zudem die 

bestehenden Kühlwassertauscher. Vier bis sechs Mega-

watt Abwärme müssen so nicht mehr über die Kühltürme 

abgeführt werden.

In Summe steigt die Effizienz der Raffinerie durch weniger

Erdgasverbrauch, weniger CO2-Emission und Freiräume  

im Kühlsystem. Mit dem weiteren Ausbau der Fernwärme 

vertieft Gunvor die Kooperation als verlässlicher Partner 

für die Stadtwerke und die Region. So hat die Raffinerie 

eine doppelte Versorgerfunktion! Nicht nur mit ihren 

Kohlenwasserstoff-Produkten, sondern auch mit der Fern-

wärme liefert Gunvor einen Beitrag zur Versorgung von 

Privathaushalten, Gewerbe und Industrie.

Eine Zusammenarbeit, für die die Raffinerie im ver-

gangenen Jahr ausgezeichnet wurde: „Gemeinsam in 

der Region, Hand in Hand für mehr Klimaschutz – eine 

tolle Kooperation mit großem Vorbildcharakter und THG-

Minderungseffekt“ – so lautet die Bewertung der Jury 

beim Wettbewerb „Responsible Care“ des Verbandes der 

Chemischen Industrie.
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Zahlen und Fakten

Inbetriebnahme
Mitarbeiter

Verarbeitungskapazität
Tankkapazität

Ausfuhr

1964
ca. 380
5 Mio. t/a
ca. 100 Tanks mit 1,1 Mio. m3

50 % Schiene (Kesselwagen)
50 % Straße (Tanklastwagen)
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Umweltkennzahlen

Kernindikator = Wert/Gesamtproduktausstoß

KERNINDIKATOREN

2020* 2021 2022 Einheit Trend

Energieeffizienz Gesamt-Energieverbrauch 0,7157 0,7224 0,6588 MWh/t 

gesamter Verbrauch erneuerbarer 
Energien

0,0000 0,0000 0,0052 MWh/t 

Materialeffizienz 
jährlicher Massenstrom der Einsatz-
materialien

1,0000 1,0043 1,0008 t/t 

Wasserverbrauch Donauuferfiltrat 0,3940 0,3668 0,3570 m3/t 

Abfall gesamt 0,0033 0,0040 0,0032 t/t 

Abfall gefährlich 0,0007 0,0009 0,0008 t/t 

Biologische Vielfalt  Gesamtversiegelte Fläche 0,0222 0,0219 0,0192 m2/t 

Biotopflächen am Standort 0,0018 0,0018 0,0016 m2/t 

Emissionen
Gesamtemissionen in die Luft  
SO2, NOx, VOC, Staub, CO2, CH4, N2O, R134a, CO

0,1738 0,1798 0,1630 t/t 

davon Gesamtemissionen Treibhausgase  
CO2, CH4, N2O, R134a

0,1729 0,1789 0,1622 t/t 

* Zwischenstillstand
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1% 
Schwefel

1% 
Heizöl schwer

43% 
Diesel

2% 
Propylen

5% 
Benzinkomponenten

1% 
Flugkraftstoff

29% 
Benzin

10% 
Heizöl leicht

8% 
Flüssiggas

Produktpalette 2022
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* Zwischenstillstand

INPUT

2020* 2021 2022 Einheit Trend

Einsatz

Rohöl 3.460 3.538 3.976 kt 

Komponenten, Slop 184 170 251 kt 

Additive 2 1 2 kt 

Energie

Strombezug von Dritten 28 24 22 GWh 

Gesamtenergieverbrauch 2.609 2.668 2.776 GWh 

Wasser

Uferfiltrat der Donau 1,4 1,4 1,5 Mio. m³ 

Die Umweltleistung: 
Input-Output-Bilanz 
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OUTPUT

2020* 2021 2022 Einheit Trend

Produkte / Verluste

Flüssiggas 297 295 303 kt 

Propylen 60 76 76 kt ¨

Benzinkomponenten 171 186 217 kt 

Benzin 1.029 1.051 1.144 kt 

Flugkraftstoff 4 0 27 kt 

Diesel 1.466 1.522 1.732 kt 

Heizöl leicht 372 277 408 kt 

Heizöl schwer 56 58 66 kt 

Schwefel 12 12 14 kt 

Intermediates 0 12 8 kt 

Eigenverbrauch 177 203 228 kt 

Verluste (Inertgase) 1 2 2 kt ¨

Energie

Strom-Weiterleitung an Dritte 1,01 1,34 1,45 GWh 

Nutzbare Fernwärme 89 124 125 GWh 

Abfall

Abfall gefährlich 2,6 3,3 3,6 kt 

Abfall nicht gefährlich 9,4 11,6 10,1 kt 

Emissionen

SO2
2,4 2,3 2,5 kt 

NOx 0,5 0,5 0,5 kt ¨

CO2 627 656 680 kt 

CO 0,006 0,008 0,007 kt 

Staub 0,01 0,02 0,01 kt 

VOC 0,5 0,5 0,5 kt ¨

Abwasser

Abwassermenge zur Donau 0,7 0,7 0,7 Mio. m³ ¨

CSB im Abwasser zur Donau 0,02 0,02 0,03 kt 

Gesamtprodukt-Ausstoß 3.646 3.694 4.225 kt 
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Umweltleistung
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Emissionen in die Luft

In der Gunvor Raffinerie Ingolstadt werden die Vor-

gaben der BvT-Raffinerien (beste verfügbare Technik 

für Raffinerieanlagen) und der Raffinerieverwaltungs- 

vorschrift umgesetzt. In den letzten Jahren konnten 

weitere Verminderungen der Luftschadstoffemissionen 

erzielt werden. Für die einzelnen Luftschadstoffe sind die 

Entwicklungen im folgenden aufgeführt. Die emittierten 

Mengen sind auf den Jahresdurchsatz bezogen und in  

t/mt angegeben. Als Jahresdurchsatz wird die Stoffmenge 

bezeichnet, die in einem Jahr in den Raffinerieanlagen 

verarbeitet wurde.

SO2 t/mt Schwefeldioxid

Bei der Überwachung von SO2-Emissionen verfolgt die Raffinerie 

das Glockenmodell. 
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* geplanter Inspektionsstillstand
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VOC t/mt Diffuse Emissionen

Durch zahlreiche technische Maßnahmen werden Emissionen aus Tanks und 

Produktionsanlagen (Rohrleitungs-, Pumpen- und Ventildichtungen, Kühl-

anlagen) nach und nach verringert. Mithilfe effizienter Wartung und Instand-

haltung sind wir bemüht, unsere VOC weiter zu reduzieren. 
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NOx t/mt
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Stickoxide

Auch bei der Überwachung der NOx-Emissionen verfolgt die Raffinerie ein 

Glockenmodell. Die aktuell mit der Genehmigungsbehörde geschlossenen 

Glockenverträge für SO2 und NOx entsprechen dem Ansatz der besten verfüg-

baren Technik (BvT).

* geplanter Inspektionsstillstand
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CO2 t/mt CO2-Emissionen

Ein großer Teil der von Gunvor getätigten Umweltschutzinvestitionen kommt 

der Luftreinhaltung zugute. Alle Produktionsanlagen werden so betrieben, 

dass gesetzliche und behördliche Auflagen eingehalten werden. 
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* geplanter Inspektionsstillstand

Staub t/mt
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Staub-Emissionen

Aufgrund von Maßnahmen wie der elektrostatischen Staubabscheidung liegen 

die Emissionswerte stets deutlich unter dem behördlichen Grenzwert. 

* geplanter Inspektionsstillstand
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Fackelgase t/mt Verbrennung Fackelgase

Die Fackel ist eine Sicherheitseinrichtung der Raffinerie, um Gase, die kurz-

fristig nicht verarbeitet oder gelagert werden können, zu verbrennen. Durch 

kontinuierliche Verbesserung der Fackelgas-Rückgewinnung wird ein Großteil 

der Gasmenge einer Wiederverwertung zugeführt und damit die Menge an 

zu verbrennendem Gas reduziert. Eine weitere Reduktion der Fackelaktivität 

konnte durch höhere Verfügbarkeit und Zuverlässigkeit der Anlage erreicht 

werden. 
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Abwasser, Wasserentnahme
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In der raffinerieeigenen Kläranlage erfolgt eine Behandlung 

bzw. Konditionierung aller Abwasserströme, bevor sie in 

die Donau eingeleitet oder in internen Raffinerieprozessen 

wiederverwendet werden. Die Kläranlage verarbeitet 

parallel Oberflächen-und Prozesswasser. Oberflächen-

wasser wird über einen Sandfang und Ölabscheider 

gefahren und anschließend mittels Flockung, biologischer 

Behandlung und Nachklärung gereinigt. Vor dem Einsatz 

als Kühlturmwasser erfolgen noch weitere Maßnahmen 

wie z.B. Enthärtung. Das Prozesswasser wird zunächst 

in einer Stripanlage/Ammoniakspaltanlage behandelt und 

von Schadstoffen befreit. Daran schließen sich Flotation, 

Flockung, biologische Behandlung, Denitrifikation und 

Nachbelüftung an.

H2O Mio. m³/Jahr Brauchwasserentnahme

Der Einsatz von Wasser erfährt eine Optimierung, indem dem Kühlwasser 

nach einem Reinigungsverfahren Oberflächenwasser (Regenwasser von 

befestigten Oberflächen) hinzugefügt wird. Damit lässt sich die Entnahme von 

Donau-Uferfiltrat vermindern. Der Gesamtwassereinsatz ist jedoch witterungs-

abhängig. In warmen Sommermonaten beispielsweise steigt der Wasserver-

brauch für Kühlung und Tankfeldbewässerung an.

* geplanter Inspektionsstillstand
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Abwasser m³/Jahr

CSB t/mt

Abwassermenge

Das Bestreben, unter der maximal möglichen Einleitmenge zu liegen, war über 

die Jahre hinweg erfolgreich.

Chemischer Sauerstoffbedarf

Das Abwasser wird in einem mehrstufigen Prozess effektiv behandelt. Dies 

spiegelt sich in einer niedrigen CSB-Konzentration wider.
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Abfall

Entsprechend dem Kreislaufwirtschaftsgesetz gilt es, 

Abfälle in erster Linie zu vermeiden bzw. Abfallmengen 

zu reduzieren, wie etwa durch den Einsatz abfallarmer 

Verfahren in der Abwasseraufbereitung. Als planerisches 

Hilfsmittel wird die jährlich erstellte Abfallbilanz der 

Raffinerie herangezogen. Eine wichtige Voraussetzung 

zur stofflichen Verwertung von Abfällen ist die getrennte, 

sortenreine Erfassung. Dazu wurden in der Raffinerie 

bereits mehrere Abfallsammelplätze für die getrennte 

Sammlung eingerichtet. Im Rahmen betrieblicher Groß-

stillstände fallen größere Abfallmengen an als im Normal-

betrieb. Diese resultieren aus Umbauten (z. B. Entsorgung 

von altem Isolier- oder Abbruchmaterial wie Steine, Beton, 

Eisenschrott von alten Anlagenteilen, Behältern oder 

Rohrleitungen), aus Reinigungsarbeiten (Rückstände aus 

Behältern und Tanks) und der Entsorgung von beladenen 

Katalysatoren.

Abfälle gesamt t/Jahr
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Verteilung t/Jahr Nicht gefährliche Abfälle

Ein Großteil der nicht gefährlichen Abfälle besteht aus Bodenaushub durch 

Baumaßnahmen. Durch vermehrte Neubauprojekte in den letzten Jahren und 

den Stillstandsaktiviäten sind die Abfallmengen die letzten Jahre erhöht.

Verteilung t/Jahr Gefährliche Abfälle

Im Rahmen von Tanksanierungen werden größere Mengen an gefährlichen 

Abfällen entsorgt.
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Integrieren statt durchregieren – 
das Managementsystem
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Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz oder Produkt-

qualität genutzt. Dadurch entstehen Synergien, die im Ver-

gleich zu isolierten Managementsystemen ein schlankeres, 

effizienteres Management ermöglichen.

Das Hauptziel des IMS ist die Einführung und Optimierung 

von Prozessen zur Ermittlung und Minderung der Risiken 

im Umgang mit Mineralöl. Das System baut auf den 

Anforderungen der internationalen Standards ISO 9001, 

14001 und 50001 auf und wird durch Vorgaben des 

Betriebes und des Gesetzgebers ergänzt. Die Umsetzung 

der definierten Ziele wird mithilfe eines internen Monitorings 

verfolgt und anhand von Leistungskennzahlen gemessen. 

So werden Abweichungen frühzeitig erkannt und Arbeits-

prozesse können angepasst werden. 

Das IMS stellt damit ein leistungsstarkes strategisches 

Instrument für die kontinuierliche Verbesserung von Unter-

nehmensabläufen und der Umweltleistung dar, zu deren Ver-

besserung uns wir durch die Teilnahme an EMAS verpflichten. 

Die Wirksamkeit des IMS und seiner Arbeitsprozesse werden 

jährlich durch einen externen Gutachter geprüft.

Was bedeutet IMS für jeden Einzelnen?

IMS betrifft die Menschen – innerhalb und außerhalb des 

Unternehmens.

Mitarbeiter

Sie können zur kontinuierlichen Verbesserung der Sicherheit 

und des Umweltschutzes des Unternehmens beitragen.

Partnerfirmen und Lieferanten 

Sie werden, ähnlich wie Mitarbeiter, zur kontinuierlichen 

Verbesserung von Arbeitsprozessen des Unternehmens 

angehalten.

Behörden und Verwaltungen 

Sie werden an Planungen zum Schutz der Bevölkerung 

sowie der Umwelt beteiligt.

IMS ist sowohl Selbstverständnis als auch Verpflichtung für 

jeden Mitarbeiter und für das gesamte Unternehmen. Ohne 

ein systematisches Managementsystem können Ziele wie 

Produktivität, Sicherheit, Gesundheitsschutz und Nach-

haltigkeit eines Arbeitsprozesses oder einer Betriebsstätte 

sowie des Umfeldes nicht erreicht werden.

Die Gesundheit unserer Mitarbeiter und der Nachbarschaft 

steht bei uns an erster Stelle. Mit unserem durchdachten 

Managementsystem stellen wir sicher, dass sowohl die 

Gesundheit der Menschen als auch die Umwelt geschützt 

werden.

Unser integriertes Managementsystem orientiert sich an den 

Grundsätzen der Gunvor Group und gewährleistet, dass 

Anlagen sicher betrieben und die Qualität unserer Produkte 

und Prozesse garantiert werden können. Das Besondere an 

unserem kleinen Unternehmen: eine flache Hierarchie, die 

flexible und schnelle Reaktionen ermöglicht. Wir bevorzugen 

die kurzen Wege der Kommunikation und bewusstes, ver-

antwortliches Handeln jedes einzelnen Mitarbeiters. Dieses 

direkte, offene Miteinander leben wir täglich mit unserem 

integrierten Managementsystem oder kurz IMS.

Ein besonderer Bestandteil des IMS ist 

dabei das Loss Prevention System (LPS), 

ein verhaltensbasiertes System zur:

 ¨ Vermeidung von Unfällen und Schäden an  

Umwelt/Anlagen

 ¨ Vermeidung von Reklamationen/Beschwerden

 ¨ Reduzierung der Konsequenzen von Vorfällen

LPS ist fokussiert auf die Vermeidung von unsicherem Ver-

halten, ohne dabei technische Defizite zu vernachlässigen. 

Die Einführung von LPS in der Raffinerie Ingolstadt erfolgte 

im Jahr 2002 in enger Kooperation mit der Belegschaft. 

Die konsequente und kontinuierliche Anwendung der einzel-

nen LPS-Elemente ist Grundlage für die ausgezeichnete 

Leistung in den Bereichen Arbeitssicherheit und Umwelt-

schutz. Die Umsetzung relevanter Normen und Regelwerke 

geht einher mit der Erfüllung von Anforderungen des IMS 

über implementierte, interne Prozesse.

Was ist IMS?

Unter einem integrierten Managementsystem (IMS) versteht 

man den Verbund verschiedener Managementsysteme zu 

einer integrierten Gesamtlösung. So werden einheitliche 

Prozesse in unterschiedlichen Themenbereichen wie z. B. 
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Der kontinuierliche 
Verbesserungsprozess

Eine erfolgreiche Einführung und Umsetzung von EMAS 

erfordert, dass ein stetiger Verbesserungsprozess statt-

findet. Der klassische Management-Regelkreis verdeutlicht 

die einzelnen Werkzeuge für kleine und große Aufgaben 

des Arbeitsalltages am besten. Er beschreibt die einzelnen 

Phasen im kontinuierlichen Verbesserungsprozess, der die 

Grundlage aller Managementsysteme ist. 

Er setzt sich aus den folgenden vier  

Teilschritten zusammen:

 ¨ Plan (Planen) 

Festlegen der Ziele und (Management-) Prozesse, die 

zum Erreichen der gewünschten Ergebnisse geeignet 

und notwendig sind.

 ¨ Do (Umsetzen) 

Einführen und Umsetzen der Prozesse.

 ¨ Check (Überprüfen) 

Kontrollieren und Bewerten der Prozesse hinsichtlich 

ihrer Zielwirksamkeit.

 ¨ Act (Handeln) 

Anpassen der Prozesse und Ergreifung von Maßnahmen 

zur ständigen Verbesserung der Prozessleistung.

Umweltpolitik,

Umweltziele,

Umweltprogramm

Beurteilung,

Folgemaßnahmen

Implementierung 

und Durchführung

Umweltbetriebsprüfung

Plan

Check

Act

Do
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Unsere 
Unternehmenskultur

Wir wollen langfristig integraler 

und unverzichtbarer Bestandteil 

einer wettbewerbsfähigen Energie-

versorgung des Industriestand-

ortes Süddeutschland bleiben.

Wir versorgen den süd-

deutschen Raum mit Produkten 

für Mobilität und Wärme.

Wir wollen in puncto Sicherheit, 

Umweltschutz und Zuverlässig-

keit zu den Besten gehören.

Wir liefern Einsatzprodukte für 

die chemische Industrie sowie 

Fernwärme für die Region.

Auf dieser Basis werden wir 

unsere Rentabilität in den 

Märkten der Zukunft durch 

Flexibilität weiter steigern.

Unsere Grundsätze und Verhaltens-

regeln sollen uns eine Orientierung 

für unser tägliches Verhalten und 

Handeln in unserem Arbeits- und 

Verantwortungsbereich geben.

Unsere Vision
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Unsere 
Unternehmensgrundsätze

Papier kann geduldig sein, wir sind es nicht. Unsere Unternehmensgrundsätze stellen 

eine Konkretisierung unserer Vision dar und beinhalten Verbindlichkeiten für unser 

Handeln. In folgenden zehn Grundsätzen sind unsere gelebten und akzeptierten Werte, 

Normen, Verhaltensweisen und Praktiken dokumentiert:

 

Sicherheit 
und 

Gesundheits-
schutz 
 

Umweltschutz

Qualität

Energie

Einhaltung  
von Rechts-
vorschriften 

und GUNVOR 
Standards 

Die höchste Priorität für die Gunvor Raffinerie Ingolstadt ist die Erhaltung 

der Gesundheit und Sicherheit unserer Mitarbeiter, der Mitarbeiter unserer 

Partnerfirmen und aller externen Bezugsgruppen.

Für einen langfristigen Ökonomischen Erfolg im Einklang mit Umwelt und 

Gesellschaft ist der Betrieb der Anlagen in Übereinstimmung mit den 

umweltpolitischen Anforderungen für die Gunvor Raffinerie Ingolstadt die 

Basis aller unternehmerischen Aktivitäten.

Kundenzufriedenheit ist die Basis wirtschaftlichen Erfolgs. Angesichts 

dieser Verantwortung bemüht sich die Gunvor Raffinerie Ingolstadt, 

die Bedürfnisse und Interessen ihrer Kunden zu verstehen und deren 

Erwartungen zu entsprechen.

Die Gunvor Raffinerie Ingolstadt hat sich zum Ziel gesetzt, ressourcen-

schonend und energiesparend zu produzieren und die Energieeffizienz in 

einem kontinuierlichen Verbesserungsprozess zu steigern.

Die Kommunikation mit Interessengruppen wie beispielsweise Medien, 

Behörden, Nachbarn ist für uns eine unerlässliche Basis, um ein Verständ-

nis dafür aufzubauen, wer wir sind und was wir tun.
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Umgang 
mit Behörden, 
interessierten 
Gruppen und 

Geschäfts-
partnern

Interessen-
konflikte 

und 
Bestechung 

Datenschutz, 
Geheimhaltung 

und 
Informations-

sicherheit

Risiko-
management

Verhaltens-
kultur 

Für die Gunvor Raffinerie Ingolstadt ist es eine Selbstverständlichkeit, 

Rechtsvorschriften, interne Bestimmungen und ethische Grundsätze zu 

achten und einzuhalten. Dasselbe erwarten wir von unseren Geschäfts-

partnern.

Bestechung und Korruption sind illegal und schädigen unser Geschäft. 

Wir sind verpflichtet, die geltenden Anti-Bestechungs- und Korruptions-

gesetze oder -richtlinien einzuhalten.

Unsere Mitarbeiter, Kunden und Geschäftspartner stellen uns persönliche 

oder geschäftliche Informationen zur Verfügung oder teilen sie mit uns. Es 

ist die Verantwortung der Gunvor Raffinerie Ingolstadt, diese Informationen 

angemessen und in Übereinstimmung mit den datenschutzrechtlichen 

Bestimmungen und geltenden Vereinbarungen zu erheben, zu speichern, 

zu verarbeiten und zu schützen.

Die Gunvor Raffinerie Ingolstadt verpflichtet sich, unerwünschte, schwer-

wiegende Auswirkungen auf unser Unternehmen, die Öffentlichkeit und 

die Umwelt zu verhindern oder die Auswirkungen durch geeignete Maß-

nahmen auf ein akzeptables Maß zu begrenzen. Zu unserem Grundver-

ständnis gehört es, regelmäßig das Risiko-Managementsystem und die 

Wirksamkeit der getroffenen Maßnahmen zu überprüfen, zu bewerten und 

kontinuierlich weiterzuentwickeln.

Die Stärke jeder einzelnen Person ermöglicht es uns, zu wachsen und 

als ein integriertes Kollektiv erfolgreich zu arbeiten. Daher ist es unser 

Bestreben, allen Mitarbeitern die Unterstützung und Führung zukommen 

zu lassen, die sie benötigen, um erfolgreich zu sein.
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Wirksamkeit des 
Umweltmanagement-Systems

Ergebnisse der Umwelt-Betriebsprüfung

Die Gunvor Raffinerie Ingolstadt GmbH betreibt ein Umwelt-

management-System, das alle Anforderungen des „Eco 

Management and Audit Schemes“ (EMAS-III-VO), sowie der 

ISO-Norm 14001 berücksichtigt. Dessen Einhaltung wird im 

Rahmen der Umwelt-Betriebsprüfung jährlich bewertet.

Neben der Überprüfung der Wirksamkeit des Umwelt-

managementsystems werden dabei auch Verbesserungs-

potentiale für eine kontinuierliche Weiterentwicklung 

des Systems identifiziert. Darüber hinaus sollen die  

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die Belange des 

Umweltschutzes sensibilisiert und motiviert werden. 

Einen essentiellen Bestandteil der Umweltbetriebsprüfung 

stellt auch die Überprüfung der Einhaltung der Rechts-

normen dar. So werden Rechtsbereiche des Umwelt-

schutzes wie beispielsweise Immissionsschutzrecht, 

Wasserrecht, Bodenschutz-/Altlastenrecht, Abfallrecht, 

Chemikalienrecht, Gefahrgutrecht, Emissionshandel, Natur-

schutzrecht, Lärmschutzrecht, Klimaschutz und Energie-

recht einer eingehenden Prüfung unterzogen.

Die Ergebnisse der Umwelt-Betriebsprüfung unterliegen der 

regelmäßigen Kontrolle durch einen unabhängigen, externen 

Umweltgutachter.

Aus dem Gesamtergebnis der Umwelt-Betriebsprüfung 

2022 sind folgende Punkte hervorzuheben:

 ¨ Rechts- und Auflagenkonformer Betrieb der Anlagen. 

Einführung elektronischer Systeme als Instrument zum 

Compliance-Check.

 ¨ Große Fortschritte bei der Dokumentation der Einhaltung 

von Vorschriften aus Genehmigungsbescheiden und 

Rechtsnormen in den neuen elektronischen Systemen. 

 ¨ Implementierung eines elektronischen Tools zur Ver-

waltung, Durchführung und der Kontrolle von Mitarbeiter-

Schulungen. 

 ¨ Kontinuierlicher Austausch und Dialog mit Stakeholdern.

 ¨ Keine berechtigten Reklamationen bezüglich Produkt-

qualität.

 ¨ Verbesserung der Energieleistung konnte nachweislich 

belegt werden. 

 ¨ Fortschritte beim Ausbau des digitalen Dokumenten-

managementsystems.

 ¨ Optische Gasbildgebung als Mittel zur Detektion und 

Verminderung von Luftemissionen (VOC) hat sich 

bewiesen und soll in 2023 erneut durchgeführt werden.

Die Ziele sind dem Umweltprogramm der Gunvor Raffinerie 

Ingolstadt zu entnehmen. Die Umweltziele werden jähr-

lich aktualisiert und fortgeschrieben, um weiterhin eine 

Verbesserung und Optimierung des Umweltschutzes zu 

erreichen.
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Gültigkeitserklärung

Gültigkeitserklärung 

Aktualisiert am: 31.07.22 Version: 11 Erstellt durch: Götz/Heinrichs Seite 1 von 1 

Gültigkeitserklärung  
 
ERKLÄRUNG DES UMWELTGUTACHTERS ZU DEN  
BEGUTACHTUNGS- UND VALIDIERUNGSTÄTIGKEITEN 
 
Der Unterzeichnende, 
Dr. Uwe Götz, Angerstraße 2, 85247 Schwabhausen, EMAS-Umweltgutachter mit 
der Registrierungsnummer DE-V-0306, akkreditiert oder zugelassen für den 
Bereich Mineralölverarbeitung NACE-Code 19.2 
 
bestätigt, begutachtet zu haben, ob der Standort bzw. die gesamte Organisation, 
 
Gunvor Raffinerie Ingolstadt GmbH 
Essostraße 1 
85092 Kösching 
 
wie in der Umwelterklärung angegeben, 
 
alle Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 und der Verordnungen 
(EG) Nr. 2017/1505 sowie 2018/2026 über die freiwillige Teilnahme von 
Organisationen an einem Gemeinschaftssystem für Umweltmanagement und 
Umweltbetriebsprüfung (EMAS) erfüllt/erfüllen. 
 
Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestätigt, dass 
 

- die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstimmung mit den 
Anforderungen dieser Verordnung durchgeführt wurden, 

- keine Belege für die Nichteinhaltung der geltenden Umweltvorschriften 
vorliegen, 

- die Daten und Angaben der Umwelterklärung der Organisation Gunvor 
Raffinerie Ingolstadt GmbH ein verlässliches, glaubhaftes und 
wahrheitsgetreues Bild sämtlicher Tätigkeiten der Organisation innerhalb 
des in der Umwelterklärung angegebenen Bereichs geben. 

 
Diese Erklärung kann nicht mit einer EMAS-Registrierung gleichgesetzt werden. 
Die EMAS-Registrierung kann nur durch eine zuständige Stelle gemäß der 
Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 erfolgen. Diese Erklärung darf nicht als 
eigenständige Grundlage für die Unterrichtung der Öffentlichkeit verwendet 
werden. 
 
 

Schwabhausen, 24.11.2023          

47



Umweltaspekte

Was immer wir bewegen, was immer uns bewegt, wir 

betrachten unsere Tätigkeiten stets unter umweltrelevanten 

Gesichtspunkten – direkter oder indirekter Auswirkung. 

Dadurch konnten zahlreiche Maßnahmen zur Verminderung 

und Vermeidung von Umweltauswirkungen erfolgreich 

umgesetzt werden. In den nachfolgenden Tabellen werden 

die bereits realisierten Maßnahmen für einzelne Tätigkeiten 

dargestellt.

DIREKTE UMWELTASPEKTE

Emissionen in die Luft

Tätigkeit Mögliche Umweltauswirkung Maßnahmen

Feuerung von Öfen Emissionen von Schwefeldioxid 
(SO2), Stickoxiden (NOx), 
Kohlenmonoxid (CO), 
Kohlendioxid (CO2) und Staub

 ¨ Einsatz von Low-NOx-Brennern

 ¨ Energetische Optimierung der Brenner

 ¨ Entschwefelung des Raffineriegases

 ¨ Verstärkte Verwendung von gasförmigen 
Brennstoffen

 ¨ Verwertung von Abwärme durch integrierte 
Wärmetauscher und angepasste 
Prozessführung

Betrieb der katalytischen  
Crackanlage

Emissionen von Schwefeldi-
oxid (SO2), Stickoxiden (NOx), 
Kohlenmonoxid (CO) und Staub

 ¨ Erneuerung von Staubabscheidern  
im Reaktor des Crackers

 ¨ Einsatz von Elektrofiltern zur  
Staubminimierung

 ¨ Optimierte Fahrweise des CO-Boilers

Betrieb der Clausanlage Emissionen von Schwefeldi-
oxid (SO2), Stickoxiden (NOx), 
Kohlenmonoxid (CO) und 
Schwefelwasserstoff (H2S)

 ¨ Reduktion der Emissionen durch 
Anlagenverbesserung

 ¨ Erhöhung des Wirkungsgrades

Produktlagerung in Tanks Emission von 
Kohlenwasserstoffen

 ¨ Einbau von Sekundär- und Tertiär-
dichtungen an Schwimmdachtanks

 ¨ Verbrennung der anfallenden Kohlen-
wasserstoffe bei der Tankreinigung

Produktverladung Freisetzung von 
Kohlenwasserstoffen

 ¨ Anlage zur Rückgewinnung für Dämpfe 
von Benzin

Diffuse Emissionen 
(aus Dichtungen, an Schiebern, 
Flanschen, Pumpen)

Freisetzung von 
Kohlenwasserstoffen

 ¨ Einbau von Dichtungen entsprechen  
VDI 2440

 ¨ Einbau von doppelten  
Gleitringdichtungen

 ¨ Verbesserung der  
Probenahme-Systeme

 ¨ Durchführung von Kontrollgängen 
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Lokale Emissionen (Lärm, Geruch)

Tätigkeit Mögliche Umweltauswirkung Maßnahmen

Betrieb von Produktionsanlagen Geräuscheinwirkung  ¨ Einbau von Low-Noise-Brennern

 ¨ Umbau und Modifizierung von  
Luftkühlern

 ¨ Einhausen von Kompressoren

Geruchseinwirkung  ¨ Absaugung und Rückgewinnung 
der bei der Verladung verdrängten 
Kohlenwasserstoffe

Wasserentnahme und Einleitung in Gewässer

Tätigkeit Mögliche Umweltauswirkung Maßnahmen

Abgabe von behandeltem  
Abwasser

Belastung von Gewässern und  
somit der biologischen Vielfalt 
(aquatische Tiere, 
Wasserpflanzen)

 ¨ Mehrstufige Abwasserreinigung 
(mechanisch, chemisch, biologisch)

 ¨ Getrennte Behandlung des Oberflächen- 
und des Prozesswassers

 ¨ Vorbehandlung von besonders belasteten 
Wassern in einer Stripanlage

 ¨ Umfangreiches Analyseprogramm zur 
sicheren Einhaltung der Abwasserpara-
meter Mehrfachnutzung des Wassers

Erwärmung des Gewässers  ¨ Einhaltung einer maximalen  
Einleittemperatur

Nutzung von Uferfiltrat der Donau Beeinflussung des 
Wasserhaushalts

 ¨ Reduzierung des Frischwasserbedarfs 
durch Aufbereitung und Wiederverwertung 
von Oberflächenwasser als Kühlwasser
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DIREKTE UMWELTASPEKTE

Art, Menge und Verbleib der Abfälle

Tätigkeit Mögliche Umweltauswirkung Maßnahmen

Abfallentsorgung
(z.B. entwässerter Bioschlamm, 
Filterstaub, Strahlsand)

Belastung von Boden, Luft und  
Wasser

 ¨ Reduzierung und Vermeidung von Abfällen 
durch bewusstseinsbildende Maßnahmen

 ¨ Einsatz von Gebrauchtlauge in 
Raffinerieprozessen

 ¨ Getrennte Erfassung von Abfällen

 ¨ Mehrfachnutzung von Katalysatoren durch 
Regeneration

 ¨ Einsatz von Dekantern  
zur Verringerung der  
Tankreinigungsrückstände

Wassergefährdende Stoffe

Tätigkeit Mögliche Umweltauswirkung Maßnahmen

Betrieb der Produktionsanlagen, 
Verladeeinrichtungen und Tanks

Verunreinigung von Boden und  
Grundwasser

 ¨ Alle Produktionsanlagen und Verlade-
bereiche auf Betonflächen mit 
beständigem Fugenmaterial errichtet

 ¨ Tanks werden entsprechend ihrer Wasser-
gefährdung in flüssigkeitsundurchlässigen 
Auffangräumen aufgestellt

 ¨ Begehung der produktführenden 
Leitungen durch Anlagenpersonal

 ¨ Jährliche Begutachtung von  
Betonwannen/Fugen durch  
externe Sachverständige

 ¨ Beprobung der Beobachtungsbrunnen 
und Betrieb einer Grundwassersanierung

 ¨ Ersatz imprägnierter Holz-Gleisschwellen 
durch Betonschwellen

Nutzung natürlicher Ressourcen

Tätigkeit Mögliche Umweltauswirkung Maßnahmen

Bezug von Rohöl Verbrauch fossiler Rohstoffe  ¨ Betrieb einer Fackelgas-
Rückgewinnungsanlage zur  
Verringerung des Eigenverbrauchs

 ¨ Optimierung der Verfahrensschritte

Bezug von Uferfiltrat Verbrauch natürlicher Ressourcen  ¨ Reduzierung des Frischwasserbedarfs 
durch Aufbereitung und Wiederverwertung 
von Oberflächenwasser als Kühlwasser

Bezug von Trinkwasser Verbrauch natürlicher Ressourcen  ¨ Sensibilisierung der Mitarbeiter zum 
schonenden Umgang mit Trinkwasser
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Bezug von Energie Verbrauch von Strom und  
Brennstoffen

 ¨ Kraft-Wärme-Kopplung

 ¨ CO-Boiler, Nutzung der Crackerabgase 
zur Energieerzeugung

 ¨ Tägliche Überwachung des Energiever-
brauchs durch Energy Stewardship

 ¨ Encon-Projekte zur Energieeinsparung

Wärmefreisetzung  ¨ Wärmetauscher zur Erzeugung von 
Fernwärme für die Stadt Ingolstadt

 ¨ Isolierung von Anlagen zur Verringerung 
von Wärmeverlusten

Umweltauswirkungen, die sich aus Vorfällen und Notfallsituationen ergeben können

Tätigkeit Mögliche Umweltauswirkung Maßnahmen

Betrieb der Anlagen Freisetzung von Stoffen nach 
Vorfällen oder Notfallsituationen

 ¨ Fest installierte Löscheinrichtungen 
für die Produktionsanlagen sowie im 
Tankfeldbereich

 ¨ Betrieb einer Werksfeuerwehr

 ¨ Regelmäßige Notfallübungen und Sicher-
heitsschulungen aller Mitarbeiter

 ¨ Mit der Behörde abgestimmte Alarm- und 
Gefahrenabwehrpläne

 ¨ Inspektion von Rohrleitungen und 
Apparaten

 ¨ Regelmäßige Betriebsbegehungen

INDIREKTE UMWELTASPEKTE

Art, Menge und Verbleib der Abfälle

Tätigkeit Mögliche Umweltauswirkung Maßnahmen

Transport von Abfällen Luftemissionen  ¨ Nutzung lokaler Dienstleister für die 
Abfallentsorgung zur Vermeidung langer 
Transportwege

Transport in Tank-  
und Kesselwagen 

Undichtigkeiten beim Transport  ¨ Kontrollen vor und nach der Befüllung

Transport von Rohöl 
zur Raffinerie

Gefahr von Leckagen  ¨ Nutzung der Transalpinen Pipeline  
zur Rohölversorgung als sicherste und 
umweltschonendste Transportmöglichkeit 

Einsatz der Mineralölprodukte 
beim Verbraucher

Emissionen von Schwefel-
dioxid (SO2), Stickoxiden 
(NOx), Kohlendioxid (CO2)

 ¨ Reduzierung des Schwefelgehalts in den 
Endprodukten

 ¨ Einsatz von Additiven zur optimalen 
Verbrennung

 ¨ Reduzierung des Aromatengehalts in 
Kraftstoffen

 ¨ Einsatz von Biokomponenten

51



Bewertung der Umweltaspekte

In nachfolgender Tabelle sind direkte und indirekte 

Umweltaspekte der Raffinerie verzeichnet, die 

bedeutende Umweltauswirkungen zur Folge haben. 

Bei der Beurteilung der Bedeutung eines Umwelt-

aspektes wurden dabei Akzeptanz in der Öffentlichkeit, 

Gefährdungspotential, Stoffmenge und gesetzliche 

Vorschriften berücksichtigt. 

Entscheidend für das Ausmaß einer Umweltaus-

wirkung ist die letzte Spalte.  Hier zeigt eine grüne, 

gelbe oder graue Färbung an,  ob eine Umweltaus-

wirkung als wesentlich, mittel oder unwesentlich  

einzustufen ist.

Legende zu 
nachfolgender Tabelle 

Gesetzliche Vorschriften Tätigkeit

Einhaltung der Gesetze

Gesetzesänderung

Nichteinhalten der Gesetze

Gefahren-, Störungspotential

Niedriges Gefährdungspotential

Mittleres Gefährdungspotential

Hohes Gefährdungspotential

Umweltauswirkung

Unwesentliche Umweltauswirkung

Mittlere Umweltauswirkung

Wesentliche Umweltauswirkung

Image, Akzeptanz in der Öffentlichkeit

Gute Akzeptanz, keine Beschwerden

Mittlere Akzeptanz

Schlechte Akzeptanz

Stoffmenge Häufigkeit

Geringe Stoffmenge

Mittlere Stoffmenge

Hohe Stoffmenge
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Direkt Luft CO2

SO2, NOx, CO, Staub

Flüchtige 
Kohlenwasserstoffe

Abwasser Abwassermenge

Abwasserfracht

Wasser Wasserentnahme

Energie Energieeinsatz

Abfall Abfallmenge zur 
Entsorgung, Verwertung

Lärm Geräuschpegel in der 
Nachbarschaft

Geruch Geruchseinwirkung  
in der Nachbarschaft

Boden Belastung durch 
Bodenkontamination

Ressourcen Rohöleinsatz

Additive, Hilfsstoffe

Indirekt Transport Rohöltransport per Pipeline

Tankwagen, Kesselwagen

Produkte Verwendung
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Umweltaspekt Ziel Maßnahme Durchführende 
Abteilung

Termin Stand der 
Umsetzung

Reduzierung von 
Luftemissionen

Verminderung von 
Emissionen bei 
der Verarbeitung 
von Produkten

Bau einer 
regenerativen 
Rauchgaswäsche 
zur Absorption 
von enthaltenen 
Schwefeloxiden

Projekt-
abteilung

2023 Umsetzung 
als Projekt

Verminderung von 
Emissionen aus Tanks

Einbau von 
Spezialdichtungen bei 
Schwimmdachtanks

Projekt-
abteilung 

Step-
Programm

97% der Tanks sind 
bereits umgerüstet

Verminderung 
von Emissionen 
aus Dichtungen 
und Armaturen

Ersatz vorhandener 
Dichtungen und 
Armaturen gemäß 
VDI 2440

Instandhaltung  Fortwährende 
Umsetzung

Restentleerung von 
Systemen vor Öffnung 
für Reparaturen

Bau weiterer 
Verbindungsleitungen 
in geschlossene 
Systeme

Projekt-
abteilung

 Fortwährende 
Umsetzung

Reduzierung von 
Geruchsemissionen

Ausarbeitung und 
Umsetzung von 
Maßnahmen zur 
Geruchsreduktion

Projekt-
abteilung 

Step-
Programm

(Ziel-Erreichung in 
mehreren Schritten)

Verminderung von 
Emissionen durch den 
Einsatz von wasser-
stoffbetriebenen 
Nutzfahrzeugen

Teilnahme am 
Wasserstoffnetzwerk 
der Stadt Ingolstadt 
und Mitglied des 
Wasserstoffbünd-
nisses Bayern

Strategische
Planung

2020+ Umsetzung 
als Projekt

Reduzierung der 
CO2 Emissionen um 
1,5% am Standort 
Ingolstadt

Umsetzung von 
Energieeffizienz-
projekten

Projekt-
abteilung, 
strategische 
Planung


Umsetzung 
im Rahmen 
von Projekten

Reduzierung 
von Abfall

Reduzierung von 
Abfall zur Beseitigung

Reduzierung 
von Abfall zur 
Beseitigung durch 
Verifizierung neuer 
Verwertungs-
Recyclingmöglichkeiten

Umwelt-
abteilung

 Fortwährende 
Umsetzung

Das Umweltprogramm  
hält Schritt
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Umweltaspekt Ziel Maßnahme Durchführende 
Abteilung

Termin Stand der 
Umsetzung

Reduzierung des
Eigenverbrauchs

Überwachung der
Energieeffizienz

Überprüfung der
Kennzahlen und
Optimierung des
Betriebsfensters

Energieteam  Fortwährende
Umsetzung

Verminderung
von Emissionen
aus Ofenfeuerung

Optimierung der
Ofenfahrweisen

Energieteam  Fortwährende
Umsetzung

Maßnahmen zur
Energieeinsparung
Jährliche Energie-
einsparung um 
1,5% (MWh/m³ 
Rohöldurchsatz)

Umsetzung  
der Ziele aus 
Managementsystem
ISO 50001

Energieteam  Fortwährende
Umsetzung

Reduzierung
persistenter
organischer
Stoffe

Verminderung
persistenter 
organischer Stoffe auf 
dem Raffineriegelände

Planung und 
Umsetzung von 
Maßnahmen
zur Sicherung 
und Entfernung 
persistenter
organischer Stoffe

Umwelt-
abteilung

2018+ Step-
Programm

Intensivierung
der 
Nachbarschafts-
beziehungen

Ausbau des
Dialogs mit 
Interessengruppen

Kommunikation
und Information
über Informations-
broschüren und
Veranstaltungen,
aktive Beteiligung 
an Netzwerken der
Region

Öffentlich-
keitsabteilung

 Fortwährende
Umsetzung

Reduzierung 
des Frisch-
wasserbedarfs

Reduzierung der 
Entnahme von 
Uferfiltrat der Donau

Wiederverwertung des 
gereinigten Wassers 
aus Sanierungs-
maßnahmen als 
Kühlwasser und 
Erstellung einer 
Wasserbilanz

Projekt-
abteilung

2022 
 

Wasser-
bilanz bis 

2027

Umsetzung 
im Zuge von 
Projekten
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Additive
Diese werden auch Hilfsstoffe oder Zusatzstoffe genannt.
Sie sind Produkten in geringen Mengen zugesetzt, um 
bestimmte Eigenschaften zu erreichen oder zu verbessern.

Biokomponenten
Die Europäische Biokraftstoffrichtlinie schreibt den schrittweisen 
Ersatz von fossilen Kraftstoffen durch Biokomponenten 
vor. Für Dieselmotoren hat sich bisher ein auf Pflanzenöl 
basierender Methylester (FAME) als gängige Biokomponente 
etabliert, für Ottomotoren hingegen das Ethanol.

Clausanlage
In der Clausanlage wird der während der Entschwefelung 
entstandene Schwefelwasserstoff zu reinem Schwefel verarbeitet.

CO
Kohlenmonoxid, färb-, geruch und 
geschmackloses sowie toxisches Gas.

CO2

Kohlendioxid, das bei der Verbrennung von 
Kohlenwasserstoffen entsteht.

Cracken
(engl.: to crack = „aufbrechen, spalten“) ist ein Verfahren der 
Erdölverarbeitung, mit dem langkettige Kohlenwasserstoffe 
(schweres Heizöl) in Kohlenwasserstoffe mit kürzeren Ketten 
(Benzin, Diesel, leichtes Heizöl) gespalten werden.

CSB
Chemischer Sauerstoffbedarf.

Destillation
Thermische Auftrennung von Teilen des Rohöls. Ein Gemisch wird 
erhitzt und in teilweise hohen Türmen in einzelne Fraktionen getrennt.

EMAS = Eco Management and Audit Scheme 
Freiwilliges Instrument der Europäischen Union, das Unternehmen 
und Organisationen jeder Größe und Branche dabei unterstützt, 
ihre Umweltleistung kontinuierlich zu verbessern.

Fackelgas Rückgewinnungsanlage
Gase, die im Normalfall abgefackelt werden würden, lassen sich 
hier komprimieren und dadurch in das Heizgassystem leiten.

Glockenmodell
Die Glocke für SO2 bezeichnet die Summe sämtlicher 
Schwefeldioxid-Emissionen aller Teilanlagen der Raffinerie zur 
weitergehenden Reduzierung der Schwefeldioxid-Fracht.

HSOE
Abkürzung für Health, Safety, Quality, Environment. Die Abteilung 
HSQE ist für Gesundheitsschutz, Arbeits und Prozesssicherheit, 
Qualitätssicherung sowie Umweltschutz zuständig.

H2S
Bei der Entschwefelung von Erdöl reagieren Schwefelverbindungen 
an einem Katalysator mit Wasserstoff unter Bildung von 
Schwefelwasserstoffgas H2S. Das Gas wird abgetrennt 
und in sog. Clausanlagen zu Schwefel verarbeitet.

IMS
Integriertes Managementsystem.

Intermediates
Zwischenprodukte

ISO 14001: Umweltmanagementsystem
Beschreibt die Anforderungen an ein
Umweltmanagementsystem. Ein wesentlicher Bestandteil 
ist die Festlegung kontinuierlicher Verbesserungen.

ISO 50001 : Energiemanagementsystem
Ziel der Norm ist es, Organisationen dabei zu unterstützen, ihre 
energiebezogene Leistung (z. B. Energieeffizienz) durch Aufbau 
dazu notwendiger Systeme und Prozesse zu verbessern.

ISO 9001: Qualitätsmanagementsystem 
Ein Managementsystem, das die Anforderungen 
festlegt, um gewünschte Produkte mit geforderten 
Qualitäten herstellen zu können.

Katalysator
Der Katalysator ist ein Stoff, der die Reaktionsgeschwindigkeit 
einer chemischen Reaktion erhöht, ohne dabei selbst verbraucht zu 
werden. Dies geschieht durch Herabsetzung der Aktivierungsenergie.

Low-Noise-Brenner
Durch die besondere Konstruktion wird der 
Lärmpegel deutlich reduziert.

Low-NOX-Brenner
Brenner, die sich aufgrund der speziellen Konstruktion durch 
eine deutliche Verringerung der NOx-Emission auszeichnen.

LPS
Abkürzung für Loss Prevention System. LPS beschreibt 
die Anwendung und Umsetzung des verhaltensbasierten 
Arbeitsschutz-Managementsystems. Konkretes Ziel von 
LPS ist neben dem Arbeitsschutz die Vermeidung anderer 
potentieller Ereignisse, die in Schäden resultieren könnten.

Mitteldestillat
Mitteldestillate sind Produkte, die bei der Raffination von 
Rohöl mittels Destillation im „mittleren“ Siedebereich 
(ca. 150 °C bis 390 °C) gewonnen werden. Dazu zählen 
beispielsweise Flug oder Dieselkraftstoff und leichtes Heizöl.

Natura 2000
Netz von Schutzgebieten innerhalb der Europäischen 
Union. Zweck ist der länderübergreifende Schutz 
gefährdeter wildlebender heimischer Pflanzen und 
Tierarten und ihrer natürlichen Lebensräume.

NOX

Stickoxide; Verbrennungsprodukte des Stickstoffs.

Propylen
Farbloses, brennbares Gas. Wird bei der katalytischen Spaltung 
(Cracken) von längerkettigen Kohlenwasserstoffen erhalten.

SO2

Schwefeldioxid, das bei der Verbrennung von 
schwefelhaltigen Verbindungen entsteht.

Tankfeldbewässerung
Zum zusätzlichen Schutz gegen eventuelles Eindringen 
von Kohlenwasserstoff in den Boden; im Fall einer 
Leckage werden Auffangräume der Tanks zusätzlich 
mit einer Wasservorlage beaufschlagt.

VDI
Verein Deutscher Ingenieure. Der Verein leistet 
technischwissenschaftliche Arbeit bei Normierungen und 
als Projektträger öffentlicher Forschungsförderung.

VOC
Volatile Organic Compounds, leicht flüchtige 
und organische Komponenten.

Glossar
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Registrierungsurkunde
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Kontakt

Leiter Sicherheit, Gesundheitsschutz, Umweltschutz

Uwe Bernhard

Tel.: +49 (0) 841 508 312

Fax: +49 (0) 841 508 418

E-Mail: uwe.bernhard@gunvor-deutschland.de

Anlagensicherhelt

Holger Pätschinsky

Tel.: +49 (0) 841 508 267

Fax: +49 (0) 841 508 418

E-Mail: holger.paetschinsky@gunvor-deutschland.de

Umweltschutz, Beauftragter für Abfall

Horst Eggers

Tel.: +49 (0) 841 508 329

Fax: +49 (0) 841 508 418

E-Mail: horst.eggers@gunvor-deutschland.de

Umweltschutz, Beauftragter für lmmissions- und Gewässerschutz

Rudolf Marschall

Tel.: +49 (0) 841 508 768

Fax: +49 (0) 841 508 418

E-Mail: rudolf.marschall@gunvor-deutschland.de

Gunvor Raffinerie Ingolstadt GmbH

Essostraße 1

85092 Kösching

Tel.: +49 (0) 841 508 0

E-Mail: info@gunvor-deutschland.de

Weitere lnformationen erhalten Sie unter:

www.gunvor-raffinerie-ingolstadt.de
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#gunvor_raffinerieingolstadt

Wir freuen uns, Sie auch über die sozialen Medien mit 

Themen rund um die Raffinerie Ingolstadt informieren zu 

dürfen. Mit unseren Kanälen auf LinkedIn, Xing, Instagram 

und YouTube versorgen wir Sie regelmäßig mit Einblicken in 

die Raffinerie-Welt. 

Mal sind es unsere Stellenausschreibungen, ein anderes 

Mal die Aktivitäten unserer Auszubildenden. Umweltschutz-

themen, Trainings, Veranstaltungen oder ein Blick hinter die 

Kulissen. Sie wollen mehr über uns erfahren und keinen 

Beitrag mehr verpassen? Dann folgen Sie uns gerne:



Gunvor Raffinerie Ingolstadt GmbH

Essostraße 1

85092 Kösching

info@gunvor-deutschland.de

www.gunvor-raffinerie-ingolstadt.de


